
CHAM/LANDKREIS. Die Länderbahn
GmbH DLB hat im Vorfeld des am 26.
Mai wiederkehrenden, jährlichen Di-
versity-Aktionstages die „Charta der
Vielfalt“ unterzeichnet. „Wir setzen
uns von jeher für ein wertschätzendes
und vorurteilsfreies Arbeitsumfeld ein
und möchten das nun auch nach au-
ßen dokumentieren“, sagt Länderbahn
Geschäftsführer Wolfgang Pollety. Die
Charta der Vielfalt ist eine Initiative
zur Förderung von Vielfalt in Unter-
nehmen und Institutionen unter der
Schirmherrschaft von Bundeskanzle-
rinAngelaMerkel.

Pollety: „Mit der Unterzeichnung
der Charta setzt die Länderbahn ein
klares Zeichen für Vielfalt und Tole-
ranz in derArbeitswelt und signalisiert
die Wertschätzung aller Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter unabhängig von
derenGeschlecht und geschlechtlicher
Identität, Nationalität, ethnischer Her-
kunft, Religion oder Weltanschauung,
Behinderung, Alter oder sexueller Ori-
entierung.“

Das Länderbahn-Team ist sehr viel-
fältig. Mitarbeitende aus 15 Nationen
arbeiten in unserem Unternehmen.
Fast 40 Prozent des Teams sind älter als
50 Jahre. Inzwischen sind 37 Prozent
der Länderbahn-Mitarbeitenden Frau-
en, Tendenz steigend. Viele davon sind
in derVerwaltung oder auch als Zugbe-
gleiterinnen im Einsatz. „Sich für Viel-
falt einzusetzen und sie zu nutzen, ist
heutewichtiger denn je. In ihr schlum-
mert ein erhebliches Potential, schließ-
lich ist unsere Gesellschaft heute viel-
fältiger und differenzierter als jemals
zuvor. Um dieses Potential zu nutzen,
müssen wir für einen wertschätzen-
den Umgang miteinander einstehen –
entgegen einiger Stimmen aus Politik
und Gesellschaft“, sagt Aletta Gräfin
von Hardenberg, Geschäftsführerin
der Charta der Vielfalt e.V. „Dies gilt
auch in der Arbeitswelt.Mit der Unter-
zeichnung der Charta der Vielfalt zei-
gen Organisationen klar, dass sie Viel-
falt in der Arbeitswelt fördern und so
denWeg für innovative Lösungen und
produktivereAnsätze fördern.“

DiversityManagement ist ein Quer-
schnittsthema. Die Idee dahinter: Eine
Organisationskultur, in der Vielfalt
selbstverständlich gelebt wird, führt
dazu, dass alle Beschäftigten ihr Poten-
zial bestmöglich einbringen. Sie beför-
dert auch die Vielfalt der Ideen oder
Produkte, für die die Organisation
steht. Diese Vorteile sehen immer
mehr Unternehmen und Institutio-
nen: rund 3.000 Konzerne, Betriebe, öf-
fentliche Institutionen, Vereine, Stif-
tungen und Verbände haben die Char-
ta der Vielfalt inzwischen unterzeich-
net. Mehr Informationen finden sich
aufwww.charta-der-vielfalt.de
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„Charta der
Vielfalt“
unterzeichnet

CHAM/LANDKREIS. Der anhaltenden
Corona-Situation geschuldet, findet
zumAnfang desMonats Juni imKreis-
verband des Bayerischen Roten Kreuz
(BRK) eine Verantwortungsübergabe
statt. In kleinster Runde hat BRK-Präsi-
dent und Kreisvorsitzender Theo Zell-
ner im Beisein des Kreisgeschäftsfüh-
rers Manfred Aschenbrenner den lang-
jährigen Leiter des Rettungsdienstes
und Katastrophenschutzes, Michael
Daiminger, von seiner „Lebensaufga-
be“ entbunden. Zellner sagte, dass mit
Michael Daiminger nicht nur das „Ge-
sicht des BRK im Landkreis Cham“,
sondern ein seit Jahrzehnten uner-
müdlicher Akteur und Ratgeber auf

Landes- und Bundesebene das Feld ver-
lasse. Besonders stellte Zellner heraus,
dass damit auch die bei den Ministeri-
en in München stets beachtete „Stim-

me des Rettungsdienstes im ländli-
chen Raum“ verstumme. Es werde oh-
ne Daiminger keinesfalls leichter, den
aktuellen Praxisbezug in die rettungs-

dienstliche Gesetzgebung auch in Zu-
kunftmitNachdruck zupositionieren.

Ohne einem später stattfindenden
offiziellen Termin vorgreifen zu wol-
len, nannte Zellner nur noch die von
Daiminger im Jahr 2000 initiierte
Spendenaktion „Partner im Notfall“,
die bis heute Anschaffungen für den
Einsatzdienst unterstützt. Daiminger
ist aktuell ehrenamtlich imKrisenstab
des Landkreises tätig und wird sich als
stellvertretender Kreisgeschäftsführer
noch um die Abwicklung laufender
Bauprojekte kümmern.

Mit Wirkung zum 1. Juni wurden
Dominik Lommer als neuer Leiter des
Rettungsdienstes und Tobias Muhr als
Chef des Katastrophenschutzes in ihr
Amt eingeführt. Sie werden sich zu-
künftig gegenseitig vertreten und ver-
sprachen, die große Verantwortung für
die Einsatzdienste im Sinne ihres Vor-
gängersweiterzuführen. (cft)

BeimBRKgeht eineÄra zu Ende
PERSONALIE Rettungs-
dienstleiter Daiminger
übergab sein Amt.

Der bisherige BRK-Rettungsdienstleiter Michael Daiminger (vorne Mitte)
übergab seine Funktionen in Anwesenheit von BRK-Präsident Theo Zellner
und Kreisgeschäftsführer Manfred Aschenbrenner an Dominik Lommer
(links) und TobiasMuhr (rechts). FOTO: KARL PFEILSCHIFTER

CHAM/LANDKREIS. Der Technologie
Campus Cham lädt heute, Mittwoch,
15 Uhr, zum Webinar „In Cham Me-
chatronik studieren“ ein (keine An-
meldung). Binnen 60 Minuten erhal-
ten die Interessenten einen Überblick
über den Technologie-Campus. Auf
dem Programm stehen die Vorstellung
des Studiengangs Bachelor Mechatro-
nik, ein virtueller Rundgang durch den
Campus, die Vorstellung dualer Studi-
enmöglichkeiten zusammen mit Un-
ternehmen aus der Region und eine In-
fo, bei welchen Unternehmen noch
duale Studienplätze zum Winterse-
mester frei sind. Zudem berichten Stu-
dierende von ihrem Studium in Deg-
gendorf. Der Link ist zu finden im Ver-
anstaltungskalender der TH Deggen-
dorf: https://www.th-deg.de/veranstal-
tungen.

TECHNOLOGIE CAMPUS

Webinar über
Mechatronik

WALDMÜNCHEN/HÖLL. PunktMitter-
nacht in der Nacht von vergangenem
Montag auf Dienstag war es soweit:
Tschechische Polizei- und Militärange-
hörige beseitigten an allen Straßen-
und Eisenbahnübergängen zwischen
Bayern und der Tschechischen Repub-
lik die seit dem 14. März bestehenden
Sperrenundgaben denVerkehrwieder
frei. Das berichtet der Bezirk Oberpfalz
in einer Pressemitteilung.

Die Grundlage hierfür bildete ein
Vorschlag des tschechischen Innenmi-
nisters JanHamácek zur Änderung des
bisherigen Grenzregimes, der am 25.
Mai von der tschechischen Regierung
angenommen wurde. Hamácek hatte
sich knapp eineWoche zuvormit Bay-
erns Innenminister Joachim Herr-
mann am Autobahngrenzübergang in
Rozvadov getroffen und dort weitere
Erleichterungen im Grenzverkehr in
Aussicht gestellt. Mit dem Regierungs-
beschluss sind neben der zeitlich un-

eingeschränkten Freigabe der Grenz-
übergänge zugleich die flächendecken-
den Kontrollen aufgehoben, die nun
durch stichprobenartige Kontrollen er-
setztwerden sollen.

Nicht jeder wird kontrolliert

Die tschechische Polizei wird künftig
nicht mehr jeden Reisenden einzeln
kontrollieren, sondern in Abstim-
mungmit Fachleuten eine epidemiolo-
gische Risikobewertung vornehmen
undpunktuell Präsenz zeigen.

Wichtig ist, dass die Öffnung der
Grenzübergänge nicht mit einer allge-

meinen Berechtigung zumGrenzüber-
tritt einhergeht. Die bestehendenRege-
lungen, das heißt der Nachweis eines
höchstens vier Tage alten negativen
Corona-Tests bei der ersten Einreise in
die Tschechische Republik oder eine
entsprechende Quarantäne bleiben
weiterhin in Kraft. Für Arbeitgeber be-
deutet das, dass ihre tschechischen
Mitarbeiter bis auf weiteres ein negati-
ves Testergebnis benötigen, sofern sie
nicht der kritischen Infrastruktur oder
demMedizin- und Pflegebereich zuzu-
rechnen sind und über eine entspre-
chende Verbalnote der Deutschen Bot-

schaft in Prag verfügen. Landwirte dür-
fen ihre Felder in der Tschechischen
Republik bewirtschaftenund sichhier-
für maximal 24 Stunden auf dem Ge-
biet des Nachbarlandes ohne Tester-
gebnis aufhalten.

Noch keine touristischen Reisen

Ausgeschlossen sind touristische Rei-
sen in die Tschechische Republik. Dies
bezieht sich ausdrücklich auch auf
Wanderungen, Radfahrten, Einkaufs-
fahrten oder Tankfahrten, von denen
weiterhin Abstand zu nehmen ist. Das
Tschechische Innenministerium weist
darauf hin, dass Verstöße mit Geldbu-
ßen geahndet werden. So kann bei-
spielsweise bei Nichtbeachtung der
Quarantäneordnung oder der Bedin-
gungen zur Vorlage eines negativen
Corona-Tests eine Strafe in Höhe von
bis zu 40 000 Euro verhängt werden.
Der Grenzübertritt außerhalb der fest-
gelegten Übergangsstellen oder die
Umgehung von Kontrollen ist verbo-
ten und wird mit bis zu 2000 Euro
Geldbuße verfolgt.

Landrat und Bezirkstagspräsident
Franz Löffler bittet die Bevölkerung
um dringende Beachtung der Regelun-
gen. Zugleich zeigt er sich optimis-
tisch, dass es schon bald zu einer voll-
ständigen Lockerung der Regelungen
kommenkönnte.

Grenzübergang ist geöffnet
VERKEHRDie Sperren an
der Station Höll-Lísková
sind beseitigt. Freie
Fahrt zwischen Bayern
und Tschechien für alle
bedeutet das aber nicht.

Punkt Mitternacht beseitigten tschechische Polizei- und Militärangehörige die Sperren am Grenzübergang Höll-Lísková. Die ersten tschechischen Reisenden
warteten bereits. FOTO: MARKUSMEINKE

EIN ENDE IST IN SICHT

Politik:Die Innenminister Bayerns
und der TschechischenRepublik,
JoachimHerrmann und JanHamá-
cek, stellten nach einemTreffen am
AutobahnübergangRozvadov eine
baldige Rückkehr zu einem freien
Grenzverkehr imSinne des Schen-
gen-Abkommens in Aussicht.

Termin: AlsWunschdatumwird für
die vollständigeÖffnung der 15. Ju-
ni genannt,wie die Koordinierungs-
stelle für die EuroparegionDonau-
Moldaumitteilt.

AKTUELL IM NETZ

Noch mehr Informationen rund um
die Corona-Krise finden Sie bei uns
im Internet.
www.mittelbayerische.de/
coronavirus
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